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Kontroll- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Herbſt Kontroll Verſammlungen werden, und zwar nur auf
dieſem Wege, beordert:
1. ſämmtliche Reſerviſten und Marine-Reſerviſten,
2, von der Landwehr und Seewehr I. Aufgebots diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1881

welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1881 in den Dienſt getreten ſind die bei
der Kavallerie als vierjährig freiwillig in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1883 in
den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier Jahr aktiv gedient haben oder in ihrem vierten
Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt ſind,

3. die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und
die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften der Kavallerie und reitenden
Feld Artillerie und

4, die temporär und dauernd anerkannten Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufgeführten Alters-
klaſſen. Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften

im Kreiſe Merſeburg
den 2. November d. Js., Vormittags 9 Uhr in Beuchlitz, am Gaſthofe,
den 2. November d. Js., Mittags 12 Uhr in Dörſtewitz, am Gaſthofe,
den 2. November d. Js., Nachmittags 3 Uhr in Lauchſtädt, im Gaſthofe zum Stern,
den 3. November d. Js., Vormittags 9 Uhr in Swwafſtädt, am Rathskeller,
den 3. November d. Js., Nachmittags 3 Uhr in Frankleben, am Gaſthofe,
den 4. November d. Js., Vormittags 10 Uhr in Merſeburg, am Thüringer Hof,
den 9. November d. Js., Vormittags 10 Uhr in Schkeuditz, auf dem Marktplotze,
den 9. November d. Js., Nachmittags 3 Uhr in Zöſchen, am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den 10. November d. Js., Vormittags 10 Uhr in Kötzſchau, am Gaſthofe,
den 10. November d. Js., Nachmittags 21 Uhr in Kleingoddula, am Gaſthofe,
den 11. November d. Js., Vormittags 9 Uhr in Lützen, im Gaſthofe zum rothen Löwen,
den 11. November d. Js., Mittags 12 Uhr in Großgörſchen, am Denkmale

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen

Bei Gelegenheit der Kontrollverſammlungen ſollen Fußmeſſungen bei den
Mannſchaften der Fußtruppen (ſoweit dies nicht ſchon vor Entlaſſung aus
dem aktiven Dienſt ſtattgefunden hat) vorgenommen werden. Das Ergebniß
der Meſſungen wird an Ort und Stelle in den Militär-Paß eingetragen
werden Es wird daher noch beſonders darauf hingewreſen, daß jeder Mann
ſeinen Militär-Paß mitzubringen hat.

Weißenfels, den 11. Oktober 1893.
Königliches Bezirks-Kommando. Schneider.

Die Gemeindevorſteher veranlaſſe ich, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeindeverſamm
lungen oder auf ſonſt geeignete Weiſe noch beſonders zur Kenntniß der betreffenden Mannſchaften
zu bringen.

Merſeburg, den 12. Oktober 1893. Der Königliche Landrath. Weidlich.

Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß im Bezirk Nr. 53 der Bekleidungs

induſtrie-Berufs-Genoſſenſchaft, umfaſſend die Kreiſe Eckartsberga, Merſeburg, Weißen-
fels, Naumburg und Zeitz, Herr Auguſt Arſand, in Firma A. Arſand, Schuhfabrik, zu
Weißenfels zum Vertrauensmann und Herr Herm. Hentzſchler, in Firma Aug. Barnutz,
mech. Schuhfabrik, zu Weißenfels zum Stellvertreter ernannt worden ſind.

Merſeburg, den 19. Oktober 1893. dDer Königliche Landrath. (gez.) Weidlich.

Ermittelungsaufruf!
Am 20. Auguſt d. J., Abends, iſt die unten beſchriebene Arbeiterin Louiſe, verehelichte

Suffrian geb. Sakrin aus dem Siechenhauſe zu Halle durch einen Sprung ars dem Fenſter
entwichen und im hieſigen Bezirk am 2. September früh todt, wie zunächſt anzunehmen war,
ermordet, aufgefunden worden. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſich die Suffrian ſchon durch den Sprung
aus dem 7 m hoch über der Erde befindlichen Fenſter Verletzungen zugezogen hat. Die an Ver-
folgungs Wahnſinn leidende Frau hat in der fraglichen Zeit muthmaßlich zu Fuß die Gegend
zwiſchen Halle und Altenburg durchzogen.
Es wird dringend gebeten Wahrnehmungen, welche auf den Aufenthalt der Verletzten und
ihren Weg hindeuten, zur Kenntniß der nächſten Polizei-Organe zu bringen.

Ebenſo werden die Polizeibehörden um Nachforſchungen in der fraglichen Richtung und um
gefällige Mittheilung des Erfolges hierher erſucht.

Altenburg, den 10. Oktober 1893.
Herzogliche Staatsanwaltſchaft. Dr. Goepel,

Beſchreibung der Suffrian.
Dieſelbe war 51-54 Jahre alt, 1,50 m lang, ſchlecht genährt, hatte langes, hageres Geſicht,

dunkelbraunes Haar, dürftige Augenbrauen ſchmalen Mund. Die oberen Zähne fehlten bis auf
einen Schneidezahn, die unteren theilweiſe. Sie iſt ärmlich gekleidet geweſen.

Eine nach dem Tode aufgenommene Photographie kann auf Verlangen durch die Polizei
behörde vorgezeigt werden.
Die Suffrian iſt menſchenſcheu geweſen und hat viel gebetet.

Wahl der Wahlmänner für das Haus der
Abgeordneten.

Es iſt die Wahl von Wahlmännern angeordnet worden. Dieſe Wahl wird nach den
Beſtimmungen der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Reglements vom 18. September 1893
zur Ausführung gebracht. Hiernach iſt auf jede Vollzahl von 250 Seelen ein Wahlmann zu
wählen. Unter Zugrundelegung der nach der letzten Vollszählung ſeſtgeſtellten Einwohnerzahl von
17 669 iſt die Stadt in 12 Wahlbezirke eingetheilt worden, deren Abgrenzung ſowie die Namen
der Herren Wahlvorſteher, deren Stellvertreter und der Wahllokale aus der nachfolgenden Zu-
ſammenſtellung zu erſehen ſind. Es ſind in jedem der Wahlbezirke 1, 2, 4, 5, 9, 11 und 12
ſechs Wahlmänner von jeder Abtheilung 2 in jedem der Wahlbezirke 3, 6, 7, 8 und 10
fünf Wahlmänner von der dritten und erſten Abtheilung je 2 und je einer von der zweiten
Abtheilung zu wählen.

Diejenigen, welche nach Aufſtellung der Urwählerliſten ihre Wohnung gewechſelt haben, wählen
in demjenigen Wahlbezirk, in welchem ſie zur Zeit der Aufſtellung wohnten,
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Das Wahlgeſchäft findet am 31. Oktober d. J. ſtatt. Daſſelbe beginnt
in allen Wahlbezirken der hieſigen Stadt Mittags 12 Uhr. Die dritte Abtheilung
wählt zuerft, die erſte zuletzt. Die Stimmgebung erfolgt zu Protocoll. Die Wahlmänner werden
von jeder Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des betr. Bezirk ohne Rück

beſondere ſprach er dem Senat der Hanſaſtadt

ſicht auf die Abtheilung gewählt.
Die in den Abtheilungsliſten verzeichneten Urwähler werden hierdurch eingeladen, ſich zur be

ſtimmten Zeit in den bezeichneten Lokalen pünktlich einzufinden. Abweſende können in keiner Weiſe
durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl thelnehmen. Discuſſionen dürfen in der Wahl-
verſammlung nicht ſtattfinden.

Merſeburg, den 18. Oktober 1893.
de

D. Magiſtrat.

Nachweiſung der Wahlbezirke, Wahllokale, Wahlvorſteher und deren Stell-
vertreter behufs der Wahl von Wahlmännern.

Lfde.

Nr. Wahl ezirke. Straßen.

Markt, Preußerſtraße.
II. Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Br. uhof, Burgſtraß

(untere), Dom, Entenplan, Mälzerſtraße, Rilterſtraß
(große), Ritterſtraße (kleine), Schulſtraße, Sadlkirch

(an der).
III. Brühl, Burgſtraße (obece), Domplatz, G. äneſtraße, Hüte

ſtraße, Kirchſtraße, Meuſchauerſtraße, Milchinſel, Neu

I. Golthardtſtraße incl. Halbmondſtraße Johannisſtraße, Rathhaus. Lig.Fabrifant HofFleiſcher- 6 Wahlmänner

l Wahro rſteher. Stel vertreter BVeme:
er Bahn chen. echte e

Pſfautſch. meiſter Mohr.
e Gold. Arm. Stadtrath Apotheker 6
e Zehender. Curtze.
e

Rathskeller. Stadtrath Lederſabrikaut 5
Kops. Rummel.

markt Nr. 77--79, Neumarktsthor (am), Oelgrube,
Reitbahn (an der), Tiefer Kell Windberg.

IV. Amtshäuſer, Krautſtraße, Neu nertt Nr. 1--76, We eder
ſtiraße.

V. Altenburg (obere), Altenbug (untere), am Klauſenthor
inel. Bahnwä terbuden, Mühlberg, Weinberg.

VI. Altenburger Schulplatz, Dammſtraße, Geo gſtraße, Hälter
ſtraße, Roſenthal Schreiberſtraße, Seffne ſt aße, Seufen

ſtraße, Weiße Maurr, Winkel.
VII. Breiteſtraße (untcre), Fiſcherſaße, Ku.ziſtcaße, Mühl

ſtraße, Saalſtraße.
VIII Briiteſtraße (obere), Geiſel (an der), Kreuzſtcaße, Roß

markt, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Vorwerk.

Augarken. Director Glaß Rentier König 6 n

Theile's Buregu Vorſt. Oberabſchätz.
Reſtaurant Schwengler. Commiſſ. Hetzer

Ritte. Lande Secret. Mechcnike

C
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St. Georg Krüger. Dresduer.
Zur gulen Stadrath Bäckermeiſter 5 n
Quelle. Heberer. Kraft.
Caſino. Bäckermeiſter Director 5

Bichtler.Heyne.
IX. Hirtenſtraße, Sand, Sirtiſtraße (große), Sirxtiſtraße Thür. Hof Kaufmann Schloſſermſtr. 6 2

(kleine).
Gotthardtsthor (vor dem), L. ungerſt aße, Margarethen

ſtraße, Naumburgerſtraße, Sixuberg, Sirtithor (vo
dem), Teichſtraße, Wagnerſtraße, Weaißenfelſerſtraße

inel. Chauſſeehaus.
XI. Bahnhofſtraße, Halleſcheſtraße incl. Chauſſehaus, Karl

ſtraße, Lindenſtraße, Marienftraße, Poſtſtraße, Rothe
Brückenrain, Nordſtraße, Wilhelmſtraße.

II Annenſtraße, Bismarckſtraße, Clobicauerſtraße, Eiſenbahn
ſtraße, Friedrichſtraße, Lauchſtädteſtraße, Luiſenſtraße,

Moltkeſtraße, Steinſtraße.

Buſchmann. Frauegheim.
Veiz0z Lehrer General-Jnſp. 5 n

r Chriſtan. Schmelzer. Herbers.

Tiveli. Weinhändler Hofeapotheker 6 n
r Franke. Schnabel.
Funkenburg Stadtrath F.-Soc.Secr. 6

Eichhoru. Wehling.

Stadtverordneten Sitzung
Montag, den 23. Oktober er., Abends 6 Uhr.

Tagesordnung: 1. Wahl von 2 Beiſitzern pp. für die Stadtverordnetenwahlen.
2. a) Entlaſtung der Rechnung der Knaben hortstaſſe ſür 1891/92. b) Entlaſtung der Rechnurg
der Krankenhauskaſſe für 1891,92. 3 Anfertigung des neuen Kanaliſationsprojelts.

Geheime Sitzung: Perſonalien.
Merſeburg, den 18. Oktober 1893.

Der Vorſteher der Stadtverordneten. J. V.: Witte.

Merſeburg, den 21. Oktober 1893.

Wochenſchanu.
W. Der Kaiſer wohnte am Mittwoch der

Einweihungefeter des Kaiſer Wilhelm Denkmals
in Bremen bei und nannte die Feier „ein
ſchönes Feſt voll erhebenden Jnhaltes“. Jns-

ſeinen Dank ſür die Wahl des Tages aus.
Dieſer Dank war aus der Seele des ganzen
Volkes, ſo weit die deutſche Zunge klingt, ge-
ſprochen; erhebt es doch jedes deutſche Herz,
den Namenstag des heißgeliebten Kaiſers
Friedrich durch beſondere Veranſtaltungen all
gemein gefeiert zu ſehen. Er, „die Siegfrieds-
geſtalt“, der „das deutſche Schwert in der Fauſt
auf blutiger Wahlſtatt dem Vater die deutſche
Kaiſerkrone gewonnen“ und „durch deſſen
Hammerſchläge des Reiches Rüſtung feſt ge
ſchmiedet ward“, der während ſeines Schmerzens-
lagers das höchſte Gebot der Moral: „Lerne
zu leiden, ohne zu klagen“, über Schmerz und
Pein ein Herr, bewährte, er bleibt dem deutſchen
Volke der ſchönſte Edelſtein.

Wie ſtets in einem jeden Jahre geſtaltet ſich
die Zeit vor dem Wiederzuſammentritt des
Reichstages ziemlich ruhig, und auch die diesmal
in Preußen ſtattfindenden Landtagswahlen
vermögen hieran nichts Erhebliches zu ändern.
Wie die Wahlen ausfallen werden iſt im
Weſentlichen doch vorauszuſehen, und kein
Zeitungskrieg wird daran auch nur das Mindeſte
zu ändern vermögen. Dazu haben, wie bekannt,
die Landtagswahlen im Deutſchen Reiche
nirgends mehr die frühere Bedeutung, ſeit-
dem ſich das Hauptintereſſe den Wahlen zum
Reicheparlament zugewendet hat und wenn auch

die Einzellandtage nicht gar zu kurz kämen, ſo
ſchnell wird ſich das doch nicht machen. Die
Landtage der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten
haben ſich in ihrer prinzipiellen Zuſammenſetzung
ſeit etwa fünfzehn Jahren ſo gut wie gar nicht
geändert es iſt alſo beim beſten Willen nicht zu
erwarten, daß die Geſammtheit der Wähler nun
mit einem Male Alles über den Haufen werfen
wird. Speziell im preußiſchen Landtage, der
nun ſeine erſte fünſjährige Legislaturperiode
beendet, wird in der neuen Sitzungsperiode
kaum eine ähnlich wichtige Geſetzesarbeit zur
Verhandlung gelangen, wie in der verfloſſenen.
Finanzminiſter Dr. Miquel hat ſeine Steuer
reform beendet die Landgemeinde Ordnung iſt
fertig, und für die Reform der Schulangelegen
heiten und die Schaffung eines Schulgeſetzes iſt
der Weg doch noch nicht frei. Da wird es ſich
alſo in der Hauptſache nur um kleinere Ange
legenheiten handeln. Anders ſteht es ja im
Reichstage. Die Frage der neuen Steuer
vorlagen wird immer dorniger und immer
ſchwieriger; es iſt nicht anzunehmen, daß die
geplante Tabakſteuer Vorlage ohne recht er
hebliche Aenderungen Geſetz wird, und ob ſie
dann einbringt, was ſie einbringen ſoll, bleibt
abzuwarten. Auch mit den neuen deutſch-
ruſſiſchen Handelsvertragsverhand-
lungen ſteht es nicht zum Beſten, von dem
Fortgang der Beſprechungen wird bald dies be
hauptet bald jenes aber was die Hauptſache
iſt, es hapert noch wie vor. Vielleicht glaubt
die ruſſiſche Regierung unter dem Eindruck des
Beſuches ihrer Offiziere in Paris dort eine
neue Anleihe aufnehmen und damit die zwingende
Geldnoth abwehren zu können, die ſie am eheſten
veranlaſſen könnte, in Sachen des Handelsver

wohl zu wünſchen wäre, daß in dieſer Beziehung

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sonnta gsblatt“,
trages mit weiteren Zugeſtändniſſen herauszu
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rücken. Aus Friedrichsruhe kommt die er-
freuliche Mittheilung daß ſich des Fürſten
Bismarck Befinden ſtetig beſſert. Als
überwunden können freilich die Folgen der
ſchlimmen Kiſſinger Krankheit noch nicht bezeichnet
werden.

Die Schwier'gkeiten im ungariſchen, wie
im italieniſchen Staatsminiſterium,
welche in inneren Verhältniſſen ihren Grund
haben, können bei Weitem noch nicht als beſeitigt
gelten haben ſich vielmehr in der letzten Zeit
noch verſtärkt. Es iſt das gerade nicht ſo erfreu-
lich, denn Ungarn, wie Jtalien leiden bekanntlich
unter ſchweren Geldverlegenheiten, und Beiden
wäre eine dauernde, ſtarke, auf Reformen bedachte
Regierung dringend zu wünſchen. Jn Peſt mögen
ja vielleicht noch die obwaltenden Hemmniſſe über
wunden werden, in Rom ſieht hingegen die Sache
ſich ernſter an. Das Miniſterium Giolitti hat bei
Uebernahme ſeines Amtes große ReformVer-
ſprechungemzgemacht, und in der italieniſchen Ver
waltung liegt ja in der That Manches im Argen,
aber mit dem Halten dieſer Verſprechungen ſah es
wenig erſreulich aus. Der Wiiniſterpräſident
Giolitti iſt gewiß ein ehrenwerther Politiker,
aber ſeine Energie, die gerade in einem Lande,
wie Jtalien, ſo ſehr erforderlich iſt, beſteht zu-
nächſt in Worten und nicht in Thaten, und
dann iſt es doch immer eine recht böſe Ge
ſchichte. Das engliſche Mittelmeer
geſchwader, das zugleich mit dem ruſſiſchen
Flottenbeſuche in Toulon der apenniniſchen
Hall inſel einen Beſuch abſtatten ſollte, iſt jetzt
in den italieniſchen Häfen angekommen und recht
ſympathiſch empfangen.

An die Veranſtaltungen, welche die ruſſiſchen
Seeleute in Frankreich erlebt haben, reicht
freilich der Empfang der Engländer in Jtalien
bei Weitem nicht heran. Die Anſtrengungen,
welche von den Franzoſen gemacht worden ſind,
um ihren nordiſchen Gäſten den Aufenthalt ſo
angenehm wie nur möglich zu machen ſind
außerordentliche, die Begrüßung in Toulon, wie
in Paris iſt geradezu eine rauſchend-enthuſiaſtiſche
geweſen. Erfrenlicherweiſe iſt zu konſtatiren,
vaß, ſoweit bisher bekannt geworden keinerlei
Ausſchreitungen oder extravagante politiſche Kund
gebungen vorgekommen ſind, vielmehr ſich Alles
in den üblichen Grenzen gehalten hat, durch
welche keine Nation ſich getroffen fühlen kann.
Kein Wunder iſt es, wenn die Pariſer Zeitungen
ſchon von großen Erfolgen zu reden beginnen
und von Folgen, welche dieſes Ereigniß auf
politiſchem Gebiete haben kann. Jndeſſen die
Hauptfolge wird wohl nur eine neue ruſſiſche
Anleihe ſein. Ein Zwiſchenfall in den
Pariſer Feſttagen iſt der Tod des greiſen
Morſchals Mac Mahon, des Herzogs
von Magenta, der am 6. Auguſt 1870
bei Wörth geſchlagen und zum Beginn
der Schlacht von Sedan verwundet wurde.
Nach dem Tode des erſten Präſidenten
der gegenwärtigen franzöſiſchen Republik, Thiers,
wurde er bekanntlich zum Nachfolger desſelben
gewählt, mußte aber am Ende in Folge der
wachſenden Macht der Republikaner unter der
Führung von Gambetta aus ſeinem Amte ſcheiden.
vn Paris iſt er bereits vergeſſen und ſein Tod
wird die Ruſſenfeſttage nicht ſtören. Der Aus-
ſtand der Bergarbeiter in Nordfrank-
reich, Belgien und England giebt noch
immer zu vielen Schwierigkeiten Anlaß. Jm
Uebrigen liegt aus den letztgenannten Ländern
nichts von größerem Belang vor. Auch im
Streit der Spanier mit den Mauren in
Nordafrika ſind neue Erſcheinungen nicht zu
verzeichnen.

Zu einer wahren Seeſchlange wird nachgerade
der Bürgerkrieg in Braſilien Präſident
Peixoto, deſſen Macht ſchon wiederholt total zu
ſammengebrochen erſchien ſcheint ſich wieder
aufrappeln und ſeinem Gegner Admiral Mello
ein großes Gegengewicht halten zu wollen. Aus
dem Umſtand, daß der Führer der Revolutions-
partei verſichert die Republik nicht wieder auf-
heben zu wollen, kann man wohl entnehmen, daß
es ihm nicht ſo ergangen iſt, wie er gehofft hat.
Jhm geht es wohl ähnlich, wie dem Präſidenten
der nord amerikaniſchen Union, Herrn Cleveland,
in Waſhington. Der glaubte des Silberwäh-
rungsgeſetzes mit leichter Mühe Herr zu
werder, und nun will es nicht weichen und nicht
wanken. Jn Waſhington, wie in Braſilien ſcheint
ſehr ſtark mit ſilbernen Lanzen gekämpft zu
werden, die immer ſchon viel wirkſamer als
Kanonen und Gewehre waren.

Unſere Kaiſerin
feicrt am 22. Oktober ihren 35. Geburtstag
Mit der Feier im vorigen Jahre war die Taufe
der am 13. September 1892 geborenen Prinzeſſin
Victoria Luiſe, des jüngſten Kindes des Kaiſer
paares, zuſammengefallen. Die Segenswünſche,
die damals zu dem Thron der Kaiſerin für ihr und
der ganzen kaiſerlichen Familie Wohl emporſtiegen,
haben ſich in dem abgelaufenen Jahr erfüllt.
Es war ein Jahr ungetrübten Familienglückes
und ſegensvoller Arbeit an der Seite ihres Ge
mahls, in Mitten der ſechs Prinzen und der
kleinen Prinzeſſin, zum Vorbild und Heile für
ihr Volk, das voll Liebe und Dankbarkeit dem
Weſen und Wirken der hohen Frau zugethan iſt.

Jm Frühjahr begleitete die Kaiſerin den
Kaiſer nach Jtalien zur Feier der ſilbernen
Hochzeit des italieniſchen Königspaares. Das
war wohl des wichtigſte äußere Ereigniß während
des verfloſſenen Lebensjahres für die hohe Frau,

welche neben den Eindrücken bei den großen
Empfängen und Feſten die mancherlei künſtleriſchen
Anregungen, die der dortige Aufenthalt bot, mit
verſtändnißvollem Eifer in ſich aufnahm. Wie
fie hier an der Seite des hohen Gemahls durch
ihre hinreißende Liebenswürdigkeit und Güte
dazu beigetragen hatte, das deutſche Anſehen zu
befeſtigen, ſo ſtand ſie ihm auch ſonſt mannig-
fach bei der Ausübung ſeiner Herrſcherpflichten
treulich zur Seite. Während der Manöver
ſtattete ſie dem Rheinlande einen Beſuch ab
und war ſpäter mit dem Kaiſer vereint am
Hofe in Sttutgart.

Jn der Rheinprovinz hatte ſie den Werken
der Menſchenliebe und Barmherzigkeit ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewand', und was die
hohe Frau auf dieſem weiten Felde edlen Frauen
berufs für den ganzen Staat gewirkt hat, an
regend, fördernd, helfend, wo ſie konnte, das iſt
nur zum Theil allgemein bekannt. Unter ihrer
Prot.ction iſt der kirchlichen Noth geſteuert worden,
neue Kirchen wurden eingeweiht, andere find im
Bau begriffen. Jn den großen Frauenvereinen
war ſie der Mittelpunkt werkthätiger Hülfe. Wo
es ging, hat ſie nicht nur ſelbſt die Wohlthätig-
keit geübt, ſondern auch die Herzen anderer ge-
öfſnet, damit der Geiſt chriſtlicher Liebe in immer
weitere Kreiſe dringe und den Kranken, den
Mühſeligen und Beladenen Troſt, Linderung und
Verſöhnung werde.

Es iſt ein hohes Glück für ein Volk, eine
Fürſtin zu beſitzen, die mit ſolcher Anmuth und
ſolchem Edelſinn ihren Herrſcher- und Frauen
beruf erfüllt. Möge das deutſche Volk ſeine
Kaiſerin noch viele Jahre ſo glücklich und ſegens-
voll walten laſſen

Zum Kaiſerbeſuch in Bremen
wird von dort noch gemeldet: Der Kaiſer
fuhr im blumenbekränzten Wagen, überall mit
Jubel begrüßt. Vor dem Feſtmahl im Rath-
hauſe hielt er für kurze Zeit Cercle und nahm
hierbei Gelegenheit, ſich mehrere bremiſche her
vorragende Perſönlichkeiten vorſtellen zu laſſen.
Auch reichte er hier dem Grafen Wilhelm
Bismarck die Hand und ſprach kurze Zeit
mit ihm.

Von ſeinem Abſteigequartier beim Bürger-
meiſter Dr. Luermann begab ſich der Kaiſer
bekanntlich nach dem Rathskeller. Dort
weilten außerdem einige dreißig Herren, darunter
der Reichskanzler Graf Caprivi, die Herren
Staatsſekretäre und Miniſter, Korpskommandeure,
weiter Herren vom Senat u. ſ. w. im Bachus-
ſaale und im Senatszimmer etwa eine Stunde
lang, um beſonders 68 er Rheingauer und feine
Saarweine einer Prüfung zu unterziehen.
Munter floß der Strom der Unterhaltung, der
Kaiſer äußerte ſich wiederholt hoch befriedigt
über die ſchönen Eindrücke des Feſttages, er
rauchte behaglich ſeine Zigaretten und fühlte ſich
ſo wohl in dem fröhlichen Kreiſe, daß er die
Abfahrt auf 58, Uhr verſchob. Auf einem
Kryſtallpokal, den man beſonders für dieſen Tag
hatte anfertigen laſſen, zeichnete der Kaiſer mit
einem Diamantſtift ſeinen Namen ein: „Wilhelm
Imperator Rex. 18. Oktober 1893.“

Marſchall Mae Mahon's Memeboiren.
Aus Paris wird geſchrieben: Ein Mit-

arbeiter des „Figaro“ macht Mittheilungen
über Mac Mahon's Memoiren. Dieſelben
bilden fünf Bände 'und ſind bisher nur einigen
Jntimen, vor Allem dem Herzog von Broglie,
mitgetheilt. Sie haben einen ausſchließlich
perſönlichen Charakter, ſie halten ſich von allen
Enthüllungen über die Perſonen und die Ereigniſſe
fern, man findet darin kein einziges unbekanntes
Dokument zur Zeitgeſchichte. Sie find trocken, ohne
jedes literariſche Beſtreben rein im Stil eines
offiziellen Bulletins geſchrieben. Die fünf Bände
ſind betitelt: J. Algier. II. Der Krim-FFeldzug.
III. Der italieniſche Feldzug. IV. Der Krieg
von 1870/71. V. Die Praäſidentſchaft. Die
perſönlichen Erinnerungen find am reichſten im
erſten Theil gehäuft; hier giebt es ſogar einige
recht gepfefferte Anekdoten, die der Marſchall,
troz der Bitte einiger Freunde, nie hat entfernen
wollen. Eine Stelle iſt den Konflikten mit
dem Biſchof Mgr. Lavigerie gewidmet und
ſtellt die Vorgänge in einer ihm nicht ganz
günſtigen Weiſe dar. Jn den Bänden über
die Feldzüge befinden ſich genaue Angaben über
die Truppenbewegungen aber keine einzige
Kritik der Politik Napoleon s III. Ein wenig
origineller iſt das Kapitel über die Präſident
ſchaft. Aus dieſem theilt der Mitarbeiter des
„Figaro“ aus dem Gedächtniß folgende Stelle
mit, die ſich auf den vielbeſprochenen Beſuch
des Grafen Chambord bei dem damaligen
Präſidenten Mac Mahon im Jahre 1873 be
zieht. Der Marſchall erzählt:

„Herr de Blacas hatte die Marſchallin aufgeſucht und
theilte ihr mit, daß der Graf Chambord in Verſailles ſei,
daß er ihn in der Avenue beim Präſidentſchafts Palais
verlaſſen habe und daß der Prinz auf die Marſchallin
zähle, um ihm einen geheimen Empfang beim Präſidenten
zu erwirken. Meine Frau lehnte dieſen Auftrag ab und
beſchränkte ſich darauf, Herrn de Blacas in mein Kabinet
zu begleiten. Jch antwortete auf das mir geäußerte An
ſuchen, daß ich, wenn den Grafen Chambord irgend eine
Gefahr bedrohte bereit ſei mir den Kopf zerbrechen zu
lafſen, um ihn zu vertheidigen aber daß es mir, in meiner
Situation gegenüber der Aſſemblée und dem Miniſterium
nicht möglich ſei, mich in geheime Verhandlungen ein
ulaſſen. Ich erfuhr ſpäter, daß der Graf Chambord ge
agt hatte: „Die v des Marſchalls hat mich

nicht erſtaunt es liegt ihm daran an der Regierung zu
bleiben er iſt ehrgeiziger, als ich geglaubt Jch wardurch dieſe Aeußerung verdutzt, ich Je elegenheit, mich
darüber mit einem meiner Ordonnanp-Offiiere zu erilären,

der oft nach Frohsdorf ging. Er machte dem Grafen be
greiflich, das mein Motiv ein ganz anderes geweſen als
dasjenige, daß er mir untergeſchoben, und cr erhielt den
Auftrag, mir zu ſag n, daß der Graf Chambord anerkenne,
ſich getäuſcht zu haben und mir volle Gerechtigkeit zu
Theil werden laſſe. Auch Gambetta wolltezweimal mit mir ſich in's geheim beſprechen.
Er hatte, ich weiß nicht wieſo, in Erfahrung
gebracht, daß ich eines Tages im Miniſterrath geſagt hätte
welche Meinung ich immer über dieſen Gegenſtand hätte,
ſo wüßte ich ihm doch Dank dafür, daß er während des
Krieges einen wahren Patriotismus gezeigt, der vielleicht
falſch gelcitet, aber doch aufrichtig geweſen. Herr Duclere
ſagte mir nun eines Tages, Gambetta ſei ſehr erſtaunt
und tief berührt geweſen, über die A.t, wie ich von ihm
geſprochen. Er fügte hinzu, daß Gawbetta mich bitten
laſſe, mit ihm um Mitternacht in einem Cafés des Bois de
Boulogne Rendezvous zu nehmen. Jch antwortete ein
fach, daß dieſe Art der Begegnung mir nicht zuſage. Kurz
darauf machte Herr Duclere einen neuen Verſuch. Jch
lehnte neuerdings ab.“

Bei den Nekrologen über Moc Mahon wird
übrigens in der Preſſe, wie hier gleich bemerkt
ſein mag, nicht immer dieſelbe Reſerve an den
Tag gelegt, die ſonſt jetzt während der Ruſſen
feſte beobachtet wird. So macht Grandlieu im
„Figaro“ die überflüſſige Bemerkung: „Nach
dem Tode Canroberts wird die Liſte der
Marſchälle geſchloſſen ſein und die neue Armee,
die Armee der Sammlung und der Hoffuung,
wird einen neuen Marſchall erſt an dem Tage
grüßen, wo ein aus ihren Reihen hervorge
gangener Soldat inmitten der Jubelrufe den
Schlüſſel der gefangenen Städte zurückbringen
wird.“

Politiſche Nachrichten.
Deucſchland. Vom Kaiſerhofe. Unſer

Kaiſer erledigte am Freitag Vormittag Regierungs
angelegenheiten und nahm mehrere Vorträge ent
gegen. Heute, Sonnabend, werden die kaiſerlichen
Majeſtäten der feierlichen Einweihung der
Jmmanuel- Kirche in Berlin beiwohnen.

Aus Dresden: Unmittelbar nach der An
kunft im Schloſſe am Sonntag wird der Kaiſer
an der Spitze ſämmtlicher kommandirender
Generale in feierlicher Anſprache den König
Albert beglückwünſchen. Hiercuf iſt Feſttafel.
Prinz Heinrich von Preußen wird erwartet.

Wie der Reichsanzeiger meldet, hat der
Kaiſer dem Kriegsminiſter v. Kaltenborn
Stachau, welcher, wie ſchon gemeldet, ſeinen
Abſchied genommen hat, das Großkreuz des
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und
der kgl. Krone verliehen.

Der Bundesrath hat in ſeiner Donners
tagsſitzung über ein Geſuch betr. die Verſetzung
einer Stadt in eine höhere Servisklaſſe Beſchluß
gefaßt. Außerdem wurden Eingaben vorgelegt.

Dem Bundesrath liegt, wie die N. A. Z.
hört, ein Antrag des Staatsſekretärs der Juſtiz
vor, dahingehend, den jetzigen Perſonalbeſtand
der bürgerlichen Geſetzbuchkommiſſion
von 23 Mitgliedern nicht zu vergrößern, weil
jedes Hinzutreten eines neuen Mitgliedes, das
ſich erſt über die bereits abgeſchloſſenen
Arbeiten orientiren müßte, den Fortgang der
Berathungen ſtören würde. Außerdem wird
beantragt, für den bisherigen ſtellvertretenden
Vorſitzenden der Kommiſſion nachdem derſelbe
durch den Reichskanzler zum wirklichen Vor
ſitzenden beſtellt ſein wird, keinen Erſatzmann zu
beſtellen, da dies entbehrlich iſt. Drittens geht
der Antrag dahin, dem Staatsſekretär der Juſtiz
das Recht einzuräumen, in der Kommiſſion den
Vorſitz zu übernehmen, ſobald er es für ange
zeigt hält.

Die Voſſ. Ztg. ſchließt ſich den ſym
pathiſchen Aeußerungen der Köln. Ztg. über
den neuen preußiſchen Kriegsminiſter Bron
ſart von Schellendorf an und fügt hinzu,
„daß neben ſtrengſter Sparſamkeit die Oeffent
lichkeit ſowohl, wie der Reichstag erwarten, daß
noch in dieſem Winter eine neue Militär-
ſtrafprozeßordnung, die von den Grund
ſätzen der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ausgeht,
und dieſe Grundſätze folgerichtig weiter entwickelt,
dem Reichstage vorgelegt wird“.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Ver
ordnung betreffend die Einfuhr von Rind-
vieh aus Afrika, ferner eine Ueberſicht der
Rüben-Verarbeitung, ſowie der Ein
fuhr und Ausfuhr von Zucker im
deutſchen Zollgebiet im Monat September 1893
und eine Zuſammenſtellung der Betriebs-
ergebniſſe der Zuckerfabriken des
deutſchen Zollgebiets im Monat September 1893
und in der Zeit vom 1. Auguſt bis 30. Sep-
tember 1893.

Der Deutſche Bund für Boden-
beſitzreform genehmigte eine von Rittmeiſter
a. D. Reinicke beantragte Petition an den
Bundesrath, Maßnahmen zu treffen, damit
der Grund und Boden in den Kolonien nicht
dauernd veräußert, ſondern nur auf Zeit-
pacht gegeben werde mit der Maßgabe, daß
den erſten Koloniſten gegebenenfalls auf längere
Zeit die Pacht gänzlich erlaſſen werde.

Das Geſammtergebniß der Ergänzung s
wahlen zur zweiten ſächſiſchen Kammer
liegt bereits vor. Es wurden gewählt
16 Konſervative (4 Sitze verloren), 7 National-
liberale (3 gewonnen), 2 Fortſchrittler (3 ver
loren), 2 Deutſch Soziale, 5 Sozialiſten (3 ge
wonnen), 1 Stichwahl zwiſchen einem Links-
konſervativen und einem antiſemitiſchen Reformer.

OeſterreichUngarn. Graf Taaffe
kehrte aus Peſt nach Wien zurück. Eine definitive
Formel zur Löſung der beſtehenden parla-
mentariſchen Kriſe bringt er nicht mit. Nach
den Erklärungen der drei großen Klubs des

Reichsrathes iſt das Schickſal der Wahl reform
im gegenwärtigen Reichsrathe beſiegelt. Graf
Taaffe legt aber das Hauptgewicht vor der
Hand auf die Genehmigung des Prager Aus-
nahmezuſtandes, würde dieſe verweigert, dann
würde der Reichsrath ſofort aufgelöſt; bezüglich
der Wahlreform will Taaffe mit ſich reden
laſſen und allen von den Parteien vorgeſchlagenen
Abänderungen billige Rückſicht ſchenken. Die
Stellung der Miniſter Steinbach und Zeleski, die
durch die Wahlreform an meiſten engagirt ſind, gilt
als unerſchüttert. Auch der Präſident des Abgeord-
netenhauſes Chlumecki hatte Audienz beim Kaiſer.
Er ſoll unter eingehender Motivirung dargelegt
haben, daß er unter den Verhältniſſen wie ſie
ſich durch die Einbringung der Wahlreform ent
wickelt, genöthigt ſei, ſein Amt als Präſident
niederzulegen und aus dem politiſchen Leben ſich
zurückzuziehen. Es verlautct, daß Chlumecki aus
dem Munde des Monarchen beruhigende Ver
ſicherungen erhalten und ſeine Reſignations
abſichten aufgegeben hat. Der Peſter Ge-
meinderath nahm mit großer Mojorität einen
Antrag an, durch Einwirkung auf die Legislative
und die Geſellſchaft das Duell möglichſt zu
unterdrücken.

Jtalien. Der Marineminiſter ordnete den
Bau eines neuen Panzerſchiffes auf dem
Staatswerfte an. Demſelben folgen Anfangs
des neuen Etatsjahres zwei andere Panzer-,
drei Kreuzer-, 4 Transportſchiffe und 12 Hoch-
ſcetorpedoboote. Hochoffiziös wird aus
Rom geſchrieben: Der ernſte und würdige
Charakter, welcher dem Empfange des
engliſchen Geſchwaders in Italien ver
liehen wird, findet in den politiſchen und diplo
matiſchen Kreiſen volle Beachtung. Es entgehe
Niemandem, daß bei dieſem Anlaſſe ſowohl
ſeitens der italieniſchen wie der engliſchen
offiziellen Kreiſe alles vermieden wird, was
irgendwie den Anſchein einer Gegendemonſtration
im Hinblick auf die Feſtlichkeiten in Toulon ge
winnen könnte. Die Gerüchte von einem Beſuche
des Königs Humbert in Spezia zu einer Beſichtigung
des engliſchen Geſchwaders, von einer Aufwartung
des Kommandanten des engliſchen Geſchwaders
Lord Seymour beim Königspaare in Monza ſind
vollſtändig unbegründet. Man ſei überzeugt,
daß die Bedeutung des Beſuches der engliſchen
Schiffe an der italieniſchen Küſte im gegen-
wärtigen Augenblicke auch ohne derartige Zu-
thaten von Niemandem verkannt werden könne.

Auf der Beſitzung des Deputirten Dayala
wurden Donnerſtag Nachmittag Ausgrabungen
vorgenommen, bei welchen verſchiedene werthvolle
Funde gemacht wurden, die das volle Jntercſſe
der engliſchen Seeleute erregten. Bei dem
Fünfuhrthee in der Munizipalität betonte
nach mehreren offiziellen Toaſten der Depu-
tirte Dayala, die italieniſche militäriſche Organi-
ſation ſei zur Vertheidigung beſtimmt, Jtaliens
Wünſche ſeine Friedenswünſche, Jtaliens Politik,
die Politik des friedlichen Fortſchreitens. Drei
Gefühle beherrſchen jeden Jtaliener: Die Liebe
zum Herrſcherhaus, die Liebe zur Freiheit, die
Liebe zum Meer! Deputationen ita-
lieniſcher Arbeitervereine begaben ſich
an Bord des „Sangspareil“ und überreichten dem
Admiral Seymour ein Diplom als Ehren-
mitglied, das dieſer mit herzlichem Danke an-
nahm. Zur Beruhigung von Jnhabern
italieniſcher Rente ſei erwähnt, daß die
„Tribuna“, entgegen der von der „Limes“ ge
äußerten Annahme erklärt, die vom Miniſter
präſidenten angekündigte progreſſive Steuer auf
das perſönliche Einkommen der italieniſchen
Bürger treffe nicht die auswärtigen Jnhaber von
italieniſcher Rente, ſondern nur das reine Effectiv
einkommen der italieniſchen Bürger. Die Zinſen
der vom Staate kontrahirten Schulden würden
der Steuer nicht unterliegen.

Frankreich. Aus Monteveſſon wird ge
meldet: Die vorläufige Beiſetzung der
Leiche Mac Mahons wird heute, Sonn-
abend, ſtattfinden. Eine große Anzahl euro-
päiſcher Souveräne und Fäürſtlichkeiten ſandte
der Wittwe Mac Mahons Beileidstelegramme.

Der Minſſterrath beſchloß, die Beiſetzung
des verſtorbenen Marſchalls bereits am Sonn
tag ſtattfinden zu laſſen, nachdem die ruſſiſche
Regierung den Wunſch ausgedrückt hat, daß dem
Admiral Avelanne und den ruſſiſchen Offizieren
Gelegenheit gegeben würde, den Beiſetzungs-
feierlichkeiten beizuwohnen. Die Feſtlich-
keiten zu Ehren der ruſſiſchen Offiziere
nehmen in Paris ihren ungeſtörten Fortgang.
Nur ganz vereinzelt kommt es zu kleinen
Demonſtrationen. So zogen jüngſt 200 junge
Leute durch die Straßen unter dem Geſange:
„Elſaß iſt es, das wir haben wollen.“ Die
Menge klatſchte Beifall, die Poli'ei verhielt ſich
theilnahmlos. Aber nach der anderen Seite be
ginnen ſich unter den fortgeſetzten patriotiſchen
Ovationen auch die Ulkmacher breit zu
machen, ſo daß bereits häufig ſtatt des „vive la
Russie“ das Wort „Kikeriki“ gehört wird.
Die Polizei hat Maßregeln getroffen, das
Umſichgreifen derartiger Witze zu verhindern.

Die Expedition gegen Behanzin hat
begonnen. General Dodd iſt nach 5tägiger
Fahrt in Agony eingetroffen. Der Geſundheits-
zuſtand der Truppen iſt vorzüglich.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

il



m n v 5

v

v

e

W

Nummer 249. 1808:

C äerS e e e e e 5 v ra v e r W n r 4See a a

Nerſebſtger Kreisblatt. Amtliches Organ der Merſeöurger Kreisverwaltung.

Fuhren-Verdingung.
Die Anfuhr von ISOchm flaſter

ſteine n von Bahnhof Frankleben nach
der Merſeburg-Naumburger Straße ſoll

Freitag, den 27. Oktbr. er-,
Nachmittags 3 Ubr,

im Ganhofe zu Lerha öffentlich an die
Mindeſtfordenden verdungen werden.

Eisleben, den 15. Oktbr. 1893.
Die Landes-Bauinſpection.

Haus-Werkanuf.
Erbtheilungshalber ſoll das dem verſt.

Frl. Ruck gehör, Gotthardtſtr. 28
belcg Wohnhaus mit Laden, Garten und
Ausgong nach der Geiſel ſofort verkauft
werden durch Carl Rimdfleisch,
am Nenmarktstbor l.
Ein nachweislich hochrentables

Reſtaurations Grundſtück
habe Fa milienverhältniſſe halber bei 2500
Mark Anzahlung zu verkaufen.

Oskar Hahn,
Weißenfels, Dammſtr. 2 a.

I2 Leipzig,R. Sander 5 Ala 5,
vermittelt An und Verkauf, Tauſch von
Gütern, Mühlen, Grundſtücken, Gaſt
höfen jeder Art, Geld auf Hypotheken,
Wagren, kauft Waldungen.

e c

den besten Portland- Cement

empfehlt

ich Toepffer
Magdeburg

Alle Sorten Felle,
kaufe zu den höchſten Preiſen und zahle
für diesjährige Ziegenfelle Mark 2.
bis 2,20. Gustav Leudolph,

Baldit z.
ZJiegenfelle

kauft und bezahlt das Stück mit 2 Mark
bis 2 Mark 75 Pfg.
Ferd. Recke, Handelsmann in Teuditz.

De eGähr-Spunde
nach beſtbewährteſtem Syſtem liefert
complett per Stück 70 Pfg.

Bruno Kathe.
(och-wheizöfen,

Spar-Kochherde
aus der Fabr. Gebr. Demmer, Eiſenach,

gußeiſ. emaill. Waſchkeſſel,
alle Ofentheile,

ger Chamotte-Steine
empfiehlt die Ofen Handlung von

I. Müller Jun.,
Schmaleſtr. 10.

Kirſchbaumharz
kauft jeden Poſten zu den höchſten Preiſen

Laucha a. Robert Kannis.

Um
bei Veröffentlichung von Bekannt-

machungen aller Art mit thun-
lichſter Raum und Koſten-Erſpar-
niß einen guten Erfolg zu erzielen,
ſind Form u. Abfaſſung der Annon-
cen, ſowie Wahl der beſtgeeigneten

Blätter die Hauptmomente.

AIEen, denen
daranliegt, dieſe Vortheile beſtimmt
zu genießen, mögen ſich der Annon-

cen- Expedition von

J. Barck Co. Halle S.,
Bureau: gr: Vlrichstr. 3 Theater),
bedienen. Dieſes Inſtitut vertritt
die Jntereſſen ſeiner Auftraggeber
in ſtets wirkſamſter Weiſe u. iſt durch
reelle, billigfte Bedienung bekannt.

Für den Vertiieb ihrer ſehr gut
empfohlenen

Locomobilen

in Erfurt.
Stelle Mamſells, Stützen,

gutes Perſonal, durch

ucht tüchtige Agenten
Locomotivfabrik Hagans

ſuch. Kellner, Kellner-
lehrlinge, Köchin,

men Zimmer-, Haus und
Kindermädchen nur

Agent C. Krügeln

miethen

Sonntag, den 22. Oktober.

Ordenill. General-Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der Barbiere, Böttcher, Buch

binder und vereinigten Gewerke zu Merſeburg

Sonntag, den 29. Oktober er., Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der Reſtauration „zur guten Quelle“.

Tages-Ordnung: 1) Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl der Reviſoren.

Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorstandl.
2

r

Solide, aber feste Preise!
Säwwthehe Meuheten

f der Herbst- und Winter-Saison
sind eingetroffen und bringe ich mein reich sortirtes

x Lager inDamen- und Mädchen-Hüten,
t Federn, Bändern und Blumen,

sowie eine grosse Auswahl fertig garnirter

Damen- und Mädchen Hüte
vom einfachsten bis zu dem elegantesten Geschmack

in empfehlende Erinnerung.

Franz Lorenz
Firma: Emil Ploehn Co.,

Merseburg, Ritterstr.-Weoke.

on
unvenſüölseſtte

Seine
Das Geschäftshaus Aug. Polich in Leipzig hat es sich alle
Zeit angelegen sein lIassen, in seinen seidenen Kleider-
stoffen nur die solidesten Erzeugnisse zu begünstigen und
der langjährigen Erfahrung gemäss nur die seidenen Stoffe
zu führen, welche im Tragen erprobt und bewährt sind.
Alle Käuferinnen eines seidenen Kleides haben dadurch
die sicherste Gewähr und die beste Bürgschaft für eine
reelle und gute Beaienung.

(Von anderer Seite empfohblene Versuche, Seide auf
ihre Echtheit durch Verbrennen der Fäden zu prüfen,
sind trügerisch und für den Laien vollständig nutzlos;
die einzig sichere Bürgschaft bleibt die anerkannte
Solidität des Kaufhauses.)

Aug. Policlh's Seidenstoffe
gehören in der That zu dem Besten, was in gutem Material
und gediegenen Webarten im In- und Auslande erzeugt
werden kann.

Reine Seide, Meter von M. 1.80 an.

J W
oco l

Veheral NeuGch v. I. 1.20 Ko. an auſwärts,

5

iſt wieder eingetroffen.

Gebr. Str. Neumarkt 59.
1. Etage (yherrſchaftl. Wohnung) mit

Garten ſofort zu vermiethen und zu be

ziehen Halleſche Str. 20.
En ſehr geräumiges Zimmer mit

Cabinet an l oder 2 Herren zum
1. November zu vermiethen. Auf Wunſch

mit Klavier. Burgſtraße 4, II.
Freundl. möbl. Zimmer nebſt

Schlafſtube ſofort zu vermiethen

r Gotthardtſtraße 23.Markt 3 iſt am I. April 1894 die
II. Etage zu vermiethen.

Möbl. Stube und Kammer u ver
Weiße Mauer 6, 1 Tr.

Möbl. Jimmer Damnſtr. 2.
Freundlich möblirte Stube mit

Kammer ſofort zu vermiethen
Grüneſtraße 2, 2 Tr.

Alten u, jungen Männern
wird die in neuer vermehrter Auf-
lage erschienene Schrift des Med.-
Rath Dr. Müllor über das J

h Abuun-
S rsowie dessen radioalo Heilung zur

m empfohlen.
Freio Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken,
Eduard Bendt. Rraunschwolg.

Weißenfelſerſtr. 20 iſt die erſte
oder zweite Etage zwiſchen beiden die
Wahl) per 1. April k. Jrs. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt.

c Für Stelleſuchende iſt die
„Deu' ſche Vakanzen Poſt“ in Eßlingen
a. N. von größter Wichtigkeit. Probe
Nr. gratis, Aufn, off. Stellen koſtenfrei.

Elfenbein-Seitfe
mit der Schutzmarke „Elefant“ wäſcht in
hartem und ka'tem Waſſer gleich ſchön, giebt
eine blen fend weiße Wäſche mit ange
nehmem, erfriſchendem Geruch, beſitzt eine
außerordentliche Waſchkraft und Ergiebig-
keit, denn ſchon mit einem ganz geringen
Quantum kann man bedeut, Erfolge er
zielen, eignet ſich durch ihren hohen Fettk-
gehalt, ſowie durch ihre Milde ganz be
ſonders zum Toilettegebrauch und iſt in
Folge dieſer Vorzüge die beſte und billigſte
Seife zum täglichen Gebrauch in der Haus
wirthſchaft. Ueberall zu haben, Verkaufs
ſtellen durch Plakate kenntlib. Die geehrten
Hausſrauen wollen beim Einkauf auf
Schutzmarke, Elefant“ achten und ganz aus

drücklich die echte Elfenbein-Seife von
Günther LIaussner in Chemnitz ver-
langen, Jn Stücken à 125 Gramm 10 Pf

e leder Husten
erschüttert und greift die Athmungs- S
organe an, auf deren regelmässiger 1
Function der Organismus beruht; bei
Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals-

und Brustkrankheiten die Folgen.
Alle an Husten u. Heiserkeit Leiden-

den sollten diese daher im Keime zu
Undern suchen, wobei die

Stollwerck nen

Brust-Bonbons
treffliche Dienste leisten.

In versiegelten Packetchen zu 40
25 Pfg. vorräthig

in Merseburg bei T. Certze,
Stadt Apoth. u. bei Oscar Leberl, J
in Lauchstädt bei F. H. Langen-
berg, in Lüt z en bei William Sack,
in Schaffstädt b. C. H. Stammer, in S

Schkeuditz b. H. Vegner, Drog.

mee -3]7n T
S Zucker-Offerte.
Gemahl Zucker à Pfd. 30 Pfg.
empfiehlt R. Bergmann,

Markt 30.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver
ſendet zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfund
in Poſtkollis von 9 Pfund an zollfrei

Ferd. Rahmstorfſt,
Ottenſen bei Hamburg.

BRaumeyer's ächterJ.
Dr. Bergelt's Magenbitter

iſt das angenehmſte und wirkſamſte
Getränk, Magen und Verdauung
zu ſtärken und den Körper geſund
zu erhalten.

Zu haben bei Otto Schauer.
Man hüte sich vor Machahmungen,

Primaamerik, Petroleum,
à Liter IS Pfg., empfiehlt

R. Bergmann, Markt 30.

1558

Durch
königl. ital. Staats Controlle
garantirt reine Tischweine der

Deutseh-Italienischen
Wein -Import- Gesellschaft
Daube, Donner, Kinen Co.
90 Pf. per Flasche ohne Glas
85 Pf. bei 12 Ffasch. ohne Glas
soWie sämmtl. Markon der Ge-
sellschaft. Zu beziehen
durch Heiar. Schultze jun.,
Merseburg, kl. Ritterstr. 18.

i e

e Masem,friſchgeſchoſſene, empfieht

M. Förſier, Keuſchberg.
Ofſtfrieſiſche

m MKiäälber
hat zur Zucht abzugeben

Domäne Schlade bach
bei Kötſchau.

De Zwei hochtragende Sauen
S hat zu verkaufen

F. Beier, Ragwitz.

Ulmer Dogge!
14 Monate alt, männlich, Farbe

löwengelb, Vater „Tenor“, I. u II. Ehren-
preis verkauft für 200 Mark

Inſpektor Dröge,
Zingſt bei Nebra a. U.

Zwei 6 Wochen alte, feine, engliſche

Jagdhündinnen hat zu verkaufen
Reinhardt, göbigker,

W Als Putzmacherin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Margarethe Leonhardt,
Oberaltenburg 23.

Hermann Lehmann
Schneidermeiſter,

Seitenbeutel 11, Seitenbeutel 11,
empfiehlt ſein reichhaltiges La er in fertiger

Herren und Knaben-
S Garderobe.
Beſtellungen nach Maaß werden prompt

und ſénellſtens angefertigt.

aus Vaumwolle,Strickgarne et Bireene
liefert an Private die Garnfabrik von

Georg Koch in Erfurt.
a Muſter umſonſt u, portofrei.

Vollkommen neue
Gänsefedern??!

von grauen Gänſen. Dieſe grauen Gänſe
federn ſind vollkommen ganz neu, mit
Hand der geſchliſſen und koſtet 1 Pfd. nur
1 M. 20 Pf. Dieſelben in beſſerer Quali
tät nur 1 M. 40 Pf. Probe-Poſtkolli mit
10 Pfund verſendet mit Poſtnachnahme
Jacob Krasa, Bettfedernhandlung,
Prag (Böhmen). Umtauſch geſtattet.

Wichtig für Hausfrauen!
Annahme

von alten Wollſachen zur Um-
arbeitung in geſchmackvolle, waſchechte
Kleiderstoffe für Damen und Herren.

Muſter auf Wunſch gratis und franco.

Otto Florstedt,
Eis leben, Freiſtraße 105.

S TWapeten! T
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an,
Goldtapeten 209
Glanztapeten 30

in den ſchönſten, neueſten Mufſtern.
Muſterkarten übera llhin freo-

Gebrüder Ziegler,
Minden in Weſtfalen.

undFlaggen Dekoralions-
Artikel.

franz Reinecke s fahnenfabrit,

Hannover.
7

C I 8 ſpielige
Harmoniums

nach deutſch. und amerik. Syſtem von
150--600 Mk. ſowie amerik. Cott. Orgeln
(EſtaySmith) für Familien u. kirchl. Ge
brauch, empfiehlt das Piano- Magazin
von F. Kühne, Halle, Weidenplan 1

Constantin Decker,
Möbelfabrik, Stolp (Pommern),
empfiehlt Ausſteuern zu Fabrikpreiſen.

Specialität: Goth. Speiſe-
Zimmereinrichtung und altdeutſche Möbel,
auch Polſterwaaren. Zeichnungen auf Ver-

langen franco.

Für Müller
Hartguß-Walzen

werden ſauber bei billigſter Berechnung in
kurzeſter Zeit geſchliffen und aufgeriffelt.
Maſchinenreparoturen werden prompt
ausgeführt. F. Fraundorfer,
Seißg Habregr 49

Sämmtiiche

O d a
Artikel zur Geſund

Gummiw.-Verſand, Leipzig.

h leid. jed. Alters wollen
d ſ heilbark. an d. glänz.

Füße kalt, ſend. A. R, Waldheim.

Haut- und sexuelle Leiden.

heitspflege

empfiehlt Gust. Grat,
Ausführl. Preiel. g. Couvert mit Adreſſe
und 20 Pfg.

trotz bish. erlitt. Ent
wtäuſch. u. angebl. Un

Heilerf. bekannt. P. Weidhaas, Dresden
Radebeul Leidensbeſchr. u. Ang., ob

Meilonstalt für
Dr. Schomburg, Halle S.

heiten, ſowie Schwächezuſtände. Sprechſt.

v. 1I1--2 V. 5--7 N. Ausw. falls an
gängig, brieflich.
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Nunner 249. 1893. Merfeburger Kreisblatt.
Heſonders geſielen. m enwollen i

Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung. Sonntag, den 22. Oktober.
den eiwa 500 Jtalienern ſind 27 Doktoren verſchiedener

S

S

den Umſatz der heimiſchen Stadt zu verringe: n. Wir unte den et
d n G. 5 gen cgi akultäten 14 Advolgte 1 4 11 Aerzte 9 A otberer. AnWir geben dieſem Artikel um lieber Ver e hierbei auch der G von der hieſigen Negi ger ſehen it nenebreitung, als wir bekanntlich ſchon öfter in dem mee e o geiſihrt t Zr ch nat its eſe gus gitem Vologneſer Geſchlechte, machte als

ſelben Sinn geſchrieben haben. muſik zu gedenken, welche, wie ja tungen be nger Lieutenant die Sckanntſchaſt eines bildſchönen
Es liegt in der Natur der Sache, daß der Kap elle, ganz vorzüglich war. Heute, W h mee m r h äten d Fern

die Alters und Jnvaliditärs- s Sonnen e a a kie e e ie Verſehrng wigee der acheren, vrd ſhleh ich
ſicherur gs Anſtalten während der erſten Vorſtelling das Sindauſche Luſtſpiel Die ging der be el förhnich verfolgte junge Offizier in dieZeit ihres Heſtehen bedeutende Fonds anſammeln beiden Leonoren“ in Scene und emph hlen ahennch Ko onlalarmce in ſang Hort gefiel es

2 c un a
müſſen, wenn ſie imſtande ſein wollen, den An wir den Befuch derſelben hierdurch angelegentlic ſ. ihm d auf gee Zauſt, mit S r ganz

de r t 0 er a en 9 c v r eſprüchen der von Jahr zu Jahr größ r wn S ler W h hen in n un t o Lezet giat der Mard n
den Zahl rentenberechtigter Arbeiter zu genügen. r S en Am letzte R ttwegh beging e Nehen dee Crrarbeter an er Matadi-Ehiabeh
So hat denn auch die hier domiz S hneiderinciſter rchhof 59jähriges Aber weder in Maſſanah noch am Kongo r ſei reſicherungs- Anſtalt Sachſen Anhalt M t reJubit äum a olegna ver gelſf a v leß ſie ſie die ſtets e wurden. Der Marcheſe arbeitete unverbereits verſchiedene Millionen anigeſpart, die ſie Vermt ch te hre Troſſen, und nes Tage erhielt die Bolozueſerin eine
den Beſtimmungen gemäß bemüht iſt, in zins er m a S tere. Aneiang auf un Ler Hitte, nan den Kongo
tragender und dabei völlig ſicherer Weiſe anzulegen. a a älteſte Mitgliev ves9 z z ele zu kommen Eun Monat ſpäten langte ſie jn Bonang
Bis jetzt iſt dies zumeiſt durch Ankauf von Stat t Tagen e velde t n h e S r vie d päer war das 55 wen

5 S et e d n M rcheſg M ch m z00 Cpapieren geſchehen, welche dem angegebenen Zwecke a Beſinden des Proſeſſor v. Helwoltz vie 8 Mergen be d e ren Nu
in jeder Hinſicht entſprechen, wenn aur mannige hat en men bachtet wird. bereut gehehen. ad veſdieren und nd ſo gligti, daß ſie gar nichtfachen Kursſchwankurg en unterworfen ſind. De e ung agt ſie Feriſritte. Der n ennal an de hen de einſt wWinkenden Er Grete d. nen.

Vorſtand hegt nun aber ben le bhaſte n Wun ſ h re r u n 3 rn unten an t h r. r der a edie ihm zugefloſſenen und fer nerhin zufli: enden ken Sin n Mittoo z ſcten, ihm ſe u The a h e z Sien t an
Gelder für die Bevökerungsreiſe, denen ſie ent uezntrücken, ven der Kaſſen Friede un der Groß Led n en Wellen geſ nden haben. Der Kpitän un
ſtammen, auch wieder nutzbar zu machen, v t von Baden lagen telegraphiee Anſecgen nach d rie h e Ramiſche ſnd ge erte, word n.

t f t r. 90 3 vverſtändlich ſo weit ſeine Befugniſſe es ihm Se gbhanden gekommene Depeſche An berlchtegte Wie er Name 8 Köppen,

J a 1 i e. wu re z 9 DBlend 1ſtatten. Es iſt daher von ibm ſchon vor tin e Aumetz wir Ein get Polbete wor direr e z e Walden en et ben berg
Zeit im „Londwirthſchaſtlichen Zentre lvblatt“ für Tag im ff Tepeſcht nach ihren Viſtimmnngsort n un e m Forſbennitin a c ver
die Provinz Sachſen angezeigt worden, daß er zu e 7 t c r h de c wird währſcheintich den rlittenen Ver
größere Summen auf gute Grundſtücks ypo a Seger. 91 r e zen e e An tun kennen g

C 4 z n t r e An n ſchlellhen Hocc-theken herzuleihen bereit iſt zu einer Ueber helche en Beamten der Hand z e r an i ge neldet. Die
raſchung indes ohne einen bieher neunenswerthen deſſen per v e Stcphauchger verhindern Tem n euch im a ſehr unErfolg. Und r e e ngen, w eſie zün konnte m Nam verk Jn lge eines or tan artigen Nordoſt-
ſtiger nicht leicht geboten werden, namentlich auch Die Ehicagoer W u ſerluns u wie S all siſ ſſe e des h alle lich

z p. re 5 e liegen. Die Trauſengegend iſt theilweiſe überſchwemmnicht von den ſonſt empfehle new. rihen s an J n eiten 39. Diob geoffnet boben, u u h ar u z. ſind die Lindereien un
Dieletzteren nehmen bekanntlich bis zuspet. als der Seine nung h. un ind ſten in Anwent Weſe er 3 n Ab hl n Den oper
indem ſie alljährlich pCt. von der Sa uld zu 9 a a. alle Dampfer gen enen unter Waſſer, ſo väß derAbzug bringen und pCt. auf die Verwaltungs- Srafe? u e Du Wiu VBerkeht hock!. e e o lau iſt ſo an et nt, daß das

m 5 S u 9 7 J v r än retten 9 ei Sokoſten rechnen, an deren etwaigen Ueberſchüſſen Trhaltenen wunden ecegen em. e t en a en iſt. Bei Schöipin
der Schuldner erſt vom ſiebenten Jahre ab J Sachen des Lante iabenmordes rig v a fich in OroßLichterſelke be
partizipirt. Die Verſicherungs- Anſtalt dagegen iſt der R. Weſt. Ztg., e Serhn der Hen un L., der ſcit lingerer Zat herzle dendkennt keinerlei Amortiſation, ſondern begnügt ſich u St mie e e ar Er u m r daſelbſt der Lieutenant v. K.

ar Nauctcts 2 C b W u v r z hein omit dem feſten und mäßigen Zirsſatze von 3 uor Im d. Kreis s wen u a e e zei Korwal (Rußland)
v S S t S da a 3 Ko J ußiandbis 4 pCt., der es dem Cw r Des Dar ro el darauf hitg vaß d ter 11. u en aleſte in Pe Die vier letzten Wagen wurden

lehns ermöglicht, ohne Sck wie g 13 t z 18 ſo e 9 4 3 e b 8 zerirümm n gaſſa c getödt und mehrere Paſſagiere
Verpflichtungen nachzukommen u ind den erzielten z S S e e n verletzt.
Gewinn ganz und voll zur Hebung der es d u Dolſergelt e t Der S n „Phönir“ de Geſellſchaft zur

S n c. s e e de u der L chiffi ahrt welcher mit der neuen je zurWirthſchaft zu verwenden. Die von der Anſtalt Aus den ruſſiſchen Oſtſe Provinz wie S aus 2 ad nud Waſſe ſtoſſgas beſtehenden
hergeliehenen Kopitalien, die ſie bis zu 3000 gemeldet Die Schül t Der mitticten rn ſollten ſind. Fug ar geſuegen, ſt, nach ergebnißreicherMark herunter abgiebt, ſind zugleſch ſo gut u Lbircher e m n. n t n An 6390 Meler, Lei Turnau in Böhmen glalt
unkündbar, ſodaß auch in dieſer Beziehung dem r Reaiſchller dunkel n e So ſowie des r r

e 8 u Ah t i un anit iſicheren Hypothelennehmer keine Sorge für die maner und Se udaner e gentt ch was „aung. coniſt Dte Sholerg
Zukunft erwachſen kann. Wir glauben deshalb, auf den Rülken zu nale den alntns, neue 9 s G. t
daß wir im beſonderen Jntereſſe der Landwirthe orden Sie dar a Uhr Aber en Den s Reichegeſundheitsamt macht folgende

J wort 5 C r uührt i e 3 e fälli hetannt: c runſerer Provinz handeln, wenn wir ſie auf die an laſſen miſſen n er e holerafälle bekannt: Auf einem Flußfahrzeug

n e v u U K ß 8 m n er ehier dargelegten Verhäliniſſe qusdrücklich auf gehen, haben nicht langer als 8 Sinn ſchlagen de en der Hoſenwutzener fähre, Kreismerkſam machen. was vergl. me t. Auch das in Perers burg M t Kongsberg M. ſt in tödl cher Cholerafal
Dieſes Jahr gleich mit ſeinem ü erc 118 ne abres r s Ora r i werrey n9 e 9 ſtellt t worden. Jn S t c t t in wurd e bei

trockenen Frühjahr und mit ſeinem fenchten, ſie d e uſer nach Moghehtet eigenen gröheren Pen- rantut r 2 geſtorben) Cholera nachge
abnorm warmen Herbſt genau dem Ja hre 1540. ſtonen zuzuw iſen, in d ne dern Hart t in vorn rieen. In el v K reis Radom, in W u.
Eine alte Chronit berichtet über daſſelbe. „Es Direktor enannter béſonder ranenswü Alter ſberhe je A ödtiich verlan fener n tsfal
war ein überaus heißer Somnmier. ſo daß es n de e e n r nen e d Heer g eine Frkraunng n tet mvon Waſpurgis bis Salon kein einiges Mal nagte an Senat Man den van e e e e evc Spionage mee un antenton Man dar dabe cgeregnet hat. Die Hitze war dergeſtelt groß, durchaus aicht vorausſetzen, vatz Direktor und Lehrer cher ter J e i u
daß einige Wälder in Brand gert riet en wie denn ohne Auſſiht Sclaſſten werben. Ss finden beſtändige Re in r in erner Dieſen ſie e rei, elche

der Thüri inge Wald vier g Wochen in viſieuen und Jnſpektienen ſtatt, die Kortſererzen ſind au Lruſſi, at verarbeitet, e krankt.
9 waän el r gonz beſt nniit rm und i Se Rat z de uBrand geſiagr den. ohne anggelt W De iftlichen pruä u grarbe ten werden vom Karg geſt Ut T veater und 2 Muſik.

können. Die Heucente ging geſchwind. von ind müſſen in Gegem der Schüler gesff wer Le iger Stadttheater. (Spielplan vom 23
ten Jakobi irar nicht das Seringſte mehr ne a ten Da an. r e n u Neues Theater. 235. Hit. ber Die
on Früchten auf dem Felde. Den Herbſt Sler zu unterwer e ar a Lan. Hiecenf: Beaſtien und Baſtienne.ar 5 P u Etnrichtuürnge t d ge öffe t c 57wurre der verbrannte Raſen ſchon griner, es e um n deherrkgen z e 4: Stille Ven-nehre. (inſang 7 Uh.b ei zute Weide vo t Vieh 5 e r e Seiſt des St m Olteber: eſtvor ter ung zur Feier des 56 jähri zen

gu ine S eide r das Br. 7 Typhus rin in g. n e nennen Annmer a ju äuats S. des Kön g Saxoutasvürren Sommer hindurch viel Noth ge tie i n Wo J wo der er 9 ae, vo den unten 9 rauf: Co higa, nfang 2/27 h. 2hatte, es folgt ein angenehmer Vorwinter, daß zwe Hamburger Verzten r. G. Fräntel und Prof. Dr. Oltere Der e 16. Oltober Der

das Bieh bis Weihnachten konnte e e e h Bihee: S ſtumm. (Auſang 7 Uhrweiden, e üb t vor M d t Volse 21. Ottor Saxortas Hrrenthum. (Aufang ühr.)es War überhaup vor Mie ſche t Und Frankel tigen aus den Typynsbazillen ein Präparat Ohtend? Autaung 7 Uhr. Altes
Vieh ein geſegn: es Jahr. darzuſtellen, welches nach Art des Tuberklins, unter die T73 O n d m die Erde in7 Ein be a Hlenewerthes Er tennt- meligket des a ander er Ah atert an Tage. (Zufanz Uhr. 24. Ottover: Das
niß fällte das Reſchszericht: J dem Cinve- et e d Jan neſt. (Aaſe Uhl. 25. Oltober: Vaſantoſena.beruſer und Vor ſit nen ein er Verſammin rn war Peet. ehand ungen. etgode des ypyne zu (Enſaug Uhr.) 26. Ollover: Die Reiſt nin Erde
S v h m dbetrete n u u Tagen Oktober Die Reiſe um die E de inSaol vom Digenthümer de ſelben behuſs At Stoff prod e Atittove! ütt ine 96 Olto! Aemſel itoufhe. Anfanghaltung dieſer Ver ammli ng zur Verfü v bierdure r e s u
ſtellt w ſo iſt nach einern Urt) ja dae J ale Krautgcitett e u53 ſchwunden wäre X oinpte und 2 rbrochene etReichsger chts d cr Vor ſie dr ten ge g u h n t r t e richt gzur Ausübu g des He a isre chts b ugt, und be rrächtlicher Erdrutf at, wie 21 k o r (Preiſe mit Aue u
Richtbeſolgung de vom Sigenthümer des Salcs e e e e e ber 130 arg eimnſter her her Abe Rallz, Rarkwentg

3 c n t sie er n ibri 55 1 t T z e C 6 t a Cnicht widerſpr oche nen Aufforderun ig de 5 V or Tburet en Not e Wg i h r o 9 en ſe, 13 -:36, ſi Land
x u a v t Des 9092 V v 2 e u i De Se a o nſitzenden an den Dritte en, den Sa l zu Le laſſe 9 ndu 3 mit m G l beſit in Uchet fluuſſi ſiger u t e n 16 3, e nd e a r t t

iſt als Hausfriedensbruch zu beſtrafen durch ken weſtlicen Thallauf in die das ärthel dur r Notiz Futte gerge 12 fo As in n
Ene ſeltene Himm lSserſchein ung römenden Värdaldelv Zigangen iſt, ohue e dieſ. nern an Funſen R o

Ah ne ſichre dadurch ar u dagegen nahm ber Bulich ein 4 7 V ctoi a 182 —2.0.
war geſtern Abend in der elſten Stunde ſicht i Walr m ſig. Se dem zrogen Erdruiſc, kg vo Kümmel el ſt Seck der 106 le merkte 85,90,bar. Ein Mondring von ungewöhnlich Pfingſten o en an 40 Seht m ins Thot gnab- o von 160) Kilo zählt tto. Fehß.

a en yuegker Se27 h 41 pis 38 t Begroßem Durchmeſſer und von ſcharfer Zeichnung geſſen und über 10 Menſchen getöorer wurden bure vis 38, ech Qu a
hatte ſich um den Mond konzentriſch et Tiefe inſt durch e e außerordettliche Natur ſarhns t be el e Linle TPernenn mee ba u ver R h des 4 uger jord b legen, a vo t e i CBald nach 11 Uhr begann er zu erola iſſen b ort on G des Se e wohn t e nen i ſagten Blaucc Mohnum Mitternacht war von dem Phä omen uichts der och vo c Neotureregniſten unberührres Sielen. irtetel rihig, v 12, -12,

90 r e t m n berus e g ß 9.25 975mehr zu erkennen. T n 3 m re e nere Erd u t nie 92 5e Concert im Dom. Wir m rden be atte an die w. t S u onrichtes und jent wied le e p, h r hen 155 74,50,
n 70 t z L d 37 e 9 1 7 x 4 ibeten, daranf hinzuwriſen, daß am Montag der n de iute ben i 29 31. ob 47,6 Petreleum 25,

Nachmittag 5 Uhr im Dom ein Cone t el der ſ. h dem Eroungh don d a Solerht 820 399 Spiritus per 10090
(Programm und Mitwirkende t es Kleſcaler, vo J 30 t von rer atte l. Karioßeiſpiritus mit 64 t. Verbrauchsabgabeg 444 w kende ſie 98 z i d 30 M I v J 95 t 8 P brg ichsabg de 41 9 MkJnſerat) ſtartfinde wie c ar Heſten 7 5 d zur W I ſt n n anfe v9 du vo T e
Guſtav Adolf- Vereins gegeben wird r e e Dre uDresdener Ge ammt Gaſtſp wocd u t Den ſütg Kilner 3 Daetterbericht des Kreisbigtts.
Als erſte Vorſſellung des unter Leitung des maſſ n mit e die Ticſe, wo ſie de ſchwinden r ant Htggdedurg. (Nachdrug derbokelt.)

Frl. Adelheid Ber e T ſtehenden Ab und zu ſtürz yöher hegenden Er ma n l J e 9e e Enſe mbles gelan gte gefter 1 Ab t reipender Stein h anwaſſer, u e S e e t e m 22. und 23. Oktobc e ft ert die T oeueh e a 2 e 22.: M des, merſt weltiges bis trübes,der „Reichskrone“ das vierat ge Luſt Na Herr du el en t n h wndeee s Wetter mit etwas Regen
und Frau Doctor“ von He ne mann vor z M un J en v er 23. e tges, werth e nd bewölktes, mili des
gutbeſetztem Hauſe zur Auf üprung. „Dos Stück Der Lage un Dä wird tage h Werer mit unerhes lichen Kieder-
(auch „Herr und Frau Hippokrates“ a aunt) ſein t wie Lolt e m h kägen.iſt hier nicht unbekannt und können wi s doh her n m n dert g. ed e Tiere vor- mee man am u guahrplan vom k. Dktober 1838.unterlaſſen, arauf näher einzug ehen e vor m ſt ner P. Hozghe, der in Aacadn w un der v r da
trefflichen Leiſtungen der Darſtellenden erfreuten K. In al danag u der neuen Kongobahn hen ſich Abgang von Merſeburg in der Richtung:
ſich es lebhafteſten Beifalls des Publikums und aus den Zahlreichen u h Na a t M. e J

Kolon Aue die riedlich und in den ben undhetèe- ochentags, 6 M.waren es ſpez ell Frl. Henriette Maſſon an vrhalt an 1 lebt. Pater Hogghe iſt des Lobes vol Ube. (Schnellz. L--3. Kl.), 10 U. 17 M. (1. 4. Kl.) Vu u
und die Herren Emil Hahn (Mattenkloti) ſeine Pfartkinder, die jeht élle Ciſendahna beiter z ü. v M. (1.-4. &l.), 1 U. 43 e. (2 4. Kl.
und Otto Ottbert (Lothar Flügge), welche früher den verſaedenßſten Berufen ngehöri habtu. Unter 11 50 (I. 4. Kl.), 5 U. 10 M. (Schnellz. 1.--3.

Hell Berlin: 12 U. 28 M. Nach

Holle

e 8 U. 9 M.* (1.-4. Kl.), 9 U. 38 M. (Schnellz.3. Ki), 11 u. 54 M. (I.--4, Kl) Abds.Cie mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:
M 3 u,53 M. (Schnellz.), 4 U. 42 M. 7 u 40 M.9 u. 10 M. (Sohnellz), 11 u. 12. M. Vm, u 52M., d ü.

a Shnelz), di A6 M. R. (1.-4. s sü. 23 M.
C 8 U 47 M. (1I.-4. K1), 16 u. Abds.
C on ſ3

eipzig: 2 U. 52 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
5) M., 6 U. 49 M, 7 U. 46 (Schnellz), 9 u. 12 M.
10 ü. 22 M., 10 U. 44 M. (Schneſſz). i1 U. 62 M.

Bin, 1 U. 43 M., 3 U. e S uu 35 M. Nun (Schnellz), 6 ü 30 M., 7 U. 19 M. 8h.
42 M. Abds., 9 U. 17 M, 11 U. 8 M. (Schnellz i2 u.

2 M. NachHalle Magdeburg: 6 U. 43 M., 7 U. 27 M., 9 U.
52 11 u. 43 M. Vw. (Schnellz)), 1 u. 38 M.,

I. 25 M., 5 U. 53 M. Nw 7 U. 14 M. (Schnelc),
l. 45 M., 10 U. 34 M. Sir ps Abds.

Nordhauſen: 5 U. 29 M., 6 U. 53 M., 9 U.
9 M., 10 U. 53 M. (Schnelſz.) Vm., 1 U. 40 M.
i E a U. 29 M. 6 U. 2 M. Rm., u. 42 M.

U. 43 M. (Schnellz.) Abds., 11 U. 48 M. (bis Eisleben)r Halberſtadt: 7 U. 57 M., 11 U. 47 M. V m.
30 M. (S huellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 25 M.r ü Abds.

Kole-Guben: 7 U. 52 M., 11 U. 34 M. Vw 2 U.
20 M. Nin. (Schnellz.) 6 U. 30 M 11 u 10 M. göds.

Nach Weißenfels: 3 U. 43 M. Nachts (1.-4. Kl.)
6 U. 4 M. (1. 4. Kl.), 8 U. 7 M. (Schnllz. L.--3. Ki.),11 16 M. (1. 4. Kl), nun 52 M. on
e W 1 U. 37 4. Kl.), 2 U. n rKl. R 6 U. 4 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 6 U. 26 M
(Schucſz. 1.- 3. K(), 7 U. 33 M. /1.-4. 5 U.58 e. Abend (1.--4. Kl.), 11 u. 56 M Nachts

(Cour u.

de

S

Co yeth

11 u. 23 M.
4 U. 42 M.ln 11 u. 27

17 M. Vm.,
Rachts, 6 U.

uellzug), 2 U.
M. Abds.

u. 31 M., 10 u,u. 51 M. Nm.,

n 6 n 51 V. (Sohnllz. 1
M. Abds.

No nes Artern: 5 U, 30 M.
U., 3 U. 51 M. Nm., 8 U, 29Ne e Sieierdon Jmegas: 2 U.

55 M., 42 U. 47 M. Vm., 1
53 M., 5 U. Nm., 6 J. 40Gor a cgrbenchet u

52 M. Vm., 3 U. M
11 U. 22 M. Abds.

Nexſerurge üchelnAb J é u. 57 M., 11 U. 20
12 U. 55 M., 2 U. 49 M. Nm., 7 U. 36
17 M. Abds.

Ab Mücheln: 5 U. 9 M., 9 U. 20 M., 3
Vmw., 1 U. 48 M., 3 U. 5ö M. Nm., 8 U. 43

Gottesdienſtanzeigen,
Sonntag, den 22. Oktober 1893 predigen

Domkirche. Vormittags 10 Uhr Diakonus
Bithorn, Ahcnds b Uhr Prediger Bornhak. Vor
mittags 11/, Uhr: Kindergotiesdienſt. Superintendent
Martius.

Stadtkirche. Vorm. /10 Uhr: Diakonus Schol l

S S

meyer. Nachmittags 2 Uhr: Paſtor Werther. Vor
mittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 8 Uhr
Jünglingsverein,

Riteuburgerkirche. Vormütags 10 Uhr Paßor
Delius. Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag, den 23. Oltober, Abends 8 Uhr Kirchenchor.

Neumarktskirche. Vormittags 10 Uhr Paſtor
DTeuchert.

Katholiſche Kirche Sonntag, den 22. Okioker, iſt
Vormittags */10 Uhr: Hochaw? und Predigt, Rachmittags
2 Uhr: eine Undagt.

Abonnements Einladung

Mit dem 1. November er
öffnen wir ein zweimonatliches
Abonnement zum Preiſe von

95 Afennigen.
Beſtellungen werden in der Kreis
blatt-Expedition, ſowie von ſämmt
lichen Poſtanſtalten, unſern Aus
trägern und Ausgabeſtellen ent
gegengenommen.

Für den arlinae Theil ren
G. A. Leidholdt in Mecſeburg.

An dem Geſchäftsverkehr.

Cheviot und Loden à Mk. 1.75 per Meter
Velour und Kammgarn à 2.35 per Meter
nadelfertig ea. 149 cm breit v rſenden in einzelnen

Wetern direlt an Jedermann
Ernes Deu ſch.9 Tuchverſandtgeſchäſt

Oettinger Co, Frankfurt a. M.Fabrik Bey öt.
Muſter bereitailligſt ſern ins ens

F. St. 25 Ptg.. ist die beste9 t 72 me nnd hiigste Seifo, der em-

gen Haut, n2 o r zu iehb.
et c fie Weruen einer und, laut

gintlichem Gutachten, fettreicher als Döring's e än trotzdem ist

d. Si. 15 Fig. biſtiger.
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlieh.

dirett aus der Favrit8 45 J alſo erſter n jedem
T i en O Man verlan t mit An

gabe des vonvon Elien Koussen.
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